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Zulassungsvoraussetzungen 
und Bewerbungsverfahren
Um in Meißen studieren zu können, müssen Sie über eine ab­

geschlossene, zu einem Fachhochschulstudium berechtigende 

Schulbildung / Ausbildung verfügen. Die Zulassung zum Studi­

um erfolgt nicht mit der Einschreibung, sondern mit der Ein­

stellung durch die Einstellungsbehörde im Ergebnis eines Aus­

wahlverfahrens. 

Im Bachelorstudiengang Digitale Verwaltung stehen Ihnen als 

Einstellungsbehörden in der staatlichen Verwaltung die Landes­

direktion Sachsen und in der kommunalen Verwaltung die 

Landkreise sowie die Städte und Gemeinden zur Verfügung. Die 

Einstellungsbehörden begründen mit den geeigneten Bewerbe­

rinnen und Berwerben ein Beamtenverhältnis auf Widerruf oder 

ein öffentlich-rechtliches Ausbildungsverhältnis oder schließen 

einen Ausbildungsvertrag auf der Grundlage der Richtlinie des 

Verbandes der Kommunalen Arbeitgeberverbände ab. Die Stu­

dierenden erhalten eine monatliche Ausbildungsvergütung.

Die Bewerbung erfolgt direkt bei den Einstellungsbehörden. 
Das Studium beginnt am 1. September eines Kalenderjahres. 

Wohnheimverwaltung

wohnheim@hsf.sachsen.de

Wohnen in Meißen
Die Studierendenwohnanlage in Meißen-Bohnitzsch bietet Wohn­

einheiten bestehend aus drei Einzelzimmern, Küche und Bad. 

WLAN und TV sind inklusive. Weitere Wohnplätze befinden sich im 

Stadtgebiet von Meißen z. B. auf dem Albert-Mücke-Ring. Nach 

der Zulassung zum Studium erhalten Sie ein Informationsschrei­

ben per E-Mail, in dem unter anderem das Verfahren für die An­

meldung erklärt wird und die Zugangsdaten für das Studierenden­

portal der Hochschule Meißen enthalten sind. Nach Ergänzung der 

persönlichen Daten kann dort verbindlich ein Wohnplatz beantragt 

werden. Für einen Wohnheimplatz ist eine monatliche Miete zu 

entrichten.

KONTAKT

WOHNUNTERKÜNFTE  FÜR STUDIERENDE 
MIT  WOHLFÜHLATMOSPHÄRE

Energieautarke Studierendenwohnanlage Albert-Mücke-Ring

Hier finden Sie eine Übersicht zu möglichen 
Einstellungsbehörden für den Studiengang    

DIG ITALE  VERWALTUNG :

Dualer Bachelorstudiengang

DIGITALE VERWALTUNG

Hier erhalten Sie weitere Informationen  
zu den Wohnanlagen und zur Miethöhe:

https://www.hsf.sachsen.de/studium/zugangsvoraussetzungen-und-bewerberportal/studium-in-meissen/
https://www.hsf.sachsen.de/studium/studentisches-leben/wohnen/
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Studienziel
Studentinnen und Studenten des dualen Studienganges Digitale 
Verwaltung bereiten sich in ihrem Studium darauf vor, digitale 

Transformationsprozesse zu unterstützen und zu fördern. Dafür 

erwerben sie ein breit angelegtes interdisziplinäres Kompetenz­

profil, welches die Grundlagen der Informationsverarbeitung und 

digitaler Systeme, Programmierung, Verwaltungsmanagement, 

Wirtschaftswissenschaften, Informationssicherheit sowie IT-

Governance und IT-Management umfasst. Mit den erworbenen 

Fähigkeiten eröffnen sich verschiedene berufliche Möglichkeiten 

in der Öffentlichen Verwaltung sowie in anderen Organisationen 

in den Bereichen Verwaltung, IT, Organisationsentwicklung oder 

digitale Infrastruktur.

Studienaufbau
Der sieben Semester umfassende Bachelorstudiengang Digitale 

Verwaltung gliedert sich in fünf Semester Fachtheorie und zwei 

Semester Berufspraxis. Die 28 Theoriemodule (21 Pflichtmodule, 

sieben Wahlpflichtmodule) und das Bachelormodul finden an der 

HSF Meißen statt. Das berufspraktische Studium wird in der säch­

sischen Landes- und Kommunalverwaltung absolviert. Es besteht 

aus drei Praxismodulen, wovon zwei Module Schwerpunkte aus 

dem IT-Bereich beinhalten. Das dritte Modul wird in einem Quer­

schnittsbereich einer öffentlichen Verwaltung absolviert.

Absolventinnen und Absolventen sind befähigt:

	Q Potenziale der Digitalisierung im Kontext von Verwaltungs­

prozessen zu erkennen und geeignete Technologien und Infra­

strukturen zur Aufgabenlösung zuzuordnen;
	Q Analysieren, Modellieren und Optimieren von Verwaltungs­

prozessen in Verbindung mit der Perspektive, Prozesse oder 

Teilprozesse zu digitalisieren und durchgängig sowie medien­

bruchfrei zu gestalten und Beiträge zur Organisationsent­

wicklung zu leisten;
	Q privat- und verwaltungsrechtliche Aspekte sowie weitere 

Compliance-Anforderungen im Rahmen von Digitalisierungs­

projekten zu erkennen, unmittelbar im Prozess-Design zu be­

rücksichtigen und umzusetzen;
	Q IT- und Digitalisierungsprojekte zu initiieren und zu begleiten 

unter Beachtung des Change-Management-Ansatzes;
	Q wirtschaftliche Aspekte und Zusammenhänge bei der Umset­

zung von IT-Strategien und -Projekten zu berücksichtigen;
	Q Anforderungen an die Informationssicherheit und den Daten­

schutz in ihrer Komplexität zu erkennen und in die Informa­

tionssicherheitsmanagementprozesse einfließen zu lassen 

bzw. diese sachadäquat auszugestalten;
	Q Informationen und Daten, Wissen sowie Kommunikation als 

zentrale Ressourcen des Verwaltungshandelns zu erkennen 

und geeignete Strategien zum Umgang mit diesen Ressourcen 

zu entwickeln;
	Q übergreifende Aufgaben- und Strukturanalysen durch­

zuführen und daraus Schlussfolgerungen für die IT Gover­

nance, das IT Management sowie das IT Architekturmanage­

ment abzuleiten;
	Q nachhaltige IT-Strategien unter Berücksichtigung technolo­

gischer Trends zu entwickeln.

Studienabschluss
Nach erfolgreichem Abschluss des dreieinhalbjährigen Studiums 

können Absolventinnen und Absolventen mit dem erworbenen 

Bachelor of Science (B. Sc.) in die erste Einstiegsebene der Lauf­

bahngruppe 2 der Fachrichtung Allgemeine Verwaltung mit dem 

fachlichen Schwerpunkt Digitale Verwaltung als Beamtin oder Be­

amter einsteigen. Möglich ist auch eine Beschäftigung im Ange­

stelltenverhältnis.Studienschwerpunkte
Die Studienschwerpunkte ergeben sich im Wesentlichen aus ei­

ner Kombination von Inhalten aus den Disziplinen Informatik, 

Verwaltungswissenschaften, Rechtswissenschaften sowie Be­

triebswirtschaftslehre. Zu den Studienschwerpunkten gehören im 

Einzelnen:

KONTAKT HOCHSCHULE MEISSEN (FH) 
UND FORTBILDUNGSZENTRUM

Beratung zur Bewerbung

Eva-Maria Mayer
Telefon: (03521) 473 - 645 
immatrikulation@hsf.sachsen.de

Herbert-Böhme-Straße 11 
01662 Meißen

Telefon: (03521) 473 - 0 
poststelle@hsf.sachsen.de

 

Stand: März 2025
(Änderungen vorbehalten)

Studienorganisation

studorg-digitale-verwaltung@
hsf.sachsen.de
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